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THEMENBEREICHE

Einschätzung von Bewährungsdiensten

 Interventionsstrategien für die Arbeit mit
schutzbedürftigen Gruppen (Behörden
und Akteure involviert in die 
Jugendgerichtsbarkeit und 
Bewährungshilfe) 

 Bewusstsein über die Risiken der 
Radikalisierung

 Bedarf an Informationen und 
Fortbildungen

 Werden behördenübegreifende
Strategien entwickelt, um mit
radikalisierten Jugendlichen zu arbeiten? 

Counter narrative Ansatz für die 
individuelle Beratung

 Ausmaß der Hinwendung zu radikalen
Ideologien

 Psychologisches Profiling

 Zu welcher “message” entwickeln wir
alternative Narrative? 

 Wer sind die “messengers”? Was sind ihre
Kanäle ? 

 Welche alternative “message” 
funktioniert? Für wen? Wer sollte der 
“messenger” sein?

PROJEKTZIELE

Bereitstellung eines Angebotes für
Fachkräfte aus den Bereichen
Bewährungshilfe, Jugendgerichts-
hilfe und Jugendhilfe, das sie dabei
unterstützt:

 Behördenübergreifenden Re-
integrationsprogramme
umzusetzen

 Sich im Sozialraum zu
vernetzen zur erfolgreichen
Umsetzung von 
Reintegrationsprogrammen für
radikalisierte Jugendliche

 Die soziale Integration und 
Distanzierung radikalisierter
Jugendlicher durch alternative 
Narrative zu fördern

 Das Risiko der erneuten
Rekrutierung von Jugendlichen
durch terroristische
Organisationen zu minimieren.

 Cyber Material einzuordnen

ENTWICKLUNG EINES 
SYSTEMÜBERGREIFENDEN UND 

INTER-DISZIPLINÄREN 
ANSATZES FÜR  DIE 

BEWÄHRUNGSHILFE AUF DER 
GRUNDLAGE VON 

ALTERNATIVEN NARRATIVEN 

PROJEKT AKTIVITÄTEN

 Transnationaler Austausch von 
guter Praxis

 Analyse des aktuellen
Forschungsstandes auf nationaler
und europäischer Ebene

 Erweiterung des 
Kenntinisstandes durch die 
Einbeziehung von 
Staatsanwaltschaften und 
anderer relevanter Akteure

 Erhebung der spezifischen
Fortbildungsbedarfe von 
Bewährungshelfer*innen, 
Sozialarbeiter*innen, 
Vertreter*innen islamischer
Communities und Jugendlichen
auf Bewährung

 Sammlung von  
Lebensgeschichten von 
Jugendlichen auf Bewährung zur
Entwicklung von alternativen
Narrativen. 

 Entwicklung von 
Trainingsmaterialien

 Test Training in allen
Partnerländern und CEPOL (Rom)

 Verbreitung der Ergebnisse


